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Ingolf Hetzel (hz) 
Telefon (0 62 21) 30 02 32 

Kind im Auto – alles palet-
ti? 

Wir haben die heutigen Seiten ganz 
dem Thema „Kinder im Verkehr“ ge-
widmet. Das Schwerpunktthema die-
ser umwelt direkt-Ausgabe „Bildung 
und Umwelt“ legt schon nahe, dass 
nachhaltige Umweltverbesserunegen 
nur erreicht werden können, wenn 
sich bereits die Kinder rücksichtsvoll 
gegenüber der Natur, den Mitmen-
schen, kurz der gesamten Umwelt 
gegenüber verhalten. Doch dazu 
brauchen Sie natürlich auch das gute 
Vorbild der Eltern – doch wie sieht 
das heute aus? 
 Angesichts des zunehmenden Stra-
ßenverkehrs und der allmorgendli-
chen rush-hour vor Kindergärten und 
Schulen halten es viele Eltern für si-
cherer, ihr Kind ebenfalls mit dem Au-
to zu bringen. Doch was auf dem ers-
ten Blick so praktisch erscheint, hat 
viele Nachteile für Kind und Umwelt. 
Zunächst einmal schützt der angeb-
lich sichere Transport im Auto die 
Kids nicht vor Unfällen; im vergange-
nen Jahr starben von 231 bei Ver-
kehrsunfällen getöteten Kindern 41 
Prozent im Auto.  

Auch in Hinblick auf die seit den 
1970er Jahren sinkenden Unfallzah-
len ist Entwarnung nicht angebracht. 
Denn Kinder nehmen immer seltener 
und kürzer selbständig am Straßen-
verkehr teil, aber sie verunglücken 
pro Minute außerhäuslicher Aktivität 
häufiger als noch vor 30 Jahren. Dies 
stellte 1998 der Verkehrswissen-
schaftler Heiner Monheim fest. Wie 
sollen Kinder verkehrssicheres Ver-
halten üben, wenn sie dazu keine Ge-
legenheit haben? Hinzu kommt, dass 
aufgrund des gesellschaftlichen 
Wandels, der veränderten Mobilitäts-
gewohnheiten und der zunehmenden 
Mediennutzung Kinder häufig unter 
Bewegungsmangel und Übergewicht 
leiden. Im Frühjahr dieses Jahres 
warnten britische Ärzteakademien vor 
einer steigenden Epidemie der Fett-
leibigkeit und forderten sofortiges 
Handeln. „Wir müssen kontraproduk-
tive Botschaften beseitigen, wie etwa 
die Unterstellung, es sei gefährlich, 
aus dem Haus zu gehen und draußen 
zu spielen.“ erklärte Dr. Penny Gib-
son vom Royal College of Paediatric. 
„Kinder brauchen vorgesehene Spiel-
bereiche, Straßen ohne Autos und 
die Möglichkeit, sich in der Schule 
Bewegung zu verschaffen. Wir müs-
sen Alternativen zum Fernsehen (und 
Computer) als Freizeitbeschäftigung 
schaffen.“ (sp) 
 

Umweltschutz ist Klima-
schutz 

„Jahrhundertereignisse“ wie Über-
schwemmungen, Stürme und Tro-
ckenheiten kommen in immer schnel-
lerer Folge. Welche Auswirkungen 
das auf jeden Einzelnen haben kann, 
das lässt sich statt in Worten oft bes-
ser im Film darstellen. Also greift Hol-
lywood der Politik und der Wissen-
schaft unter die Arme, damit die Bot-
schaft auch bei den Menschen „auf 
der Straße“ ankommt. 
Daher hat der VCD den Film „The 
day after tomorrow“ zum Anlass ge-
nommen vor Kinos in ganz Deutsch-
land auf den VCD und die Bedeutung 
des Klimaschutzes gerade auch im 
Verkehr hinzuweisen. Die Fotos aus 
Mannheim sehen Sie auf unserer 
Homepage. 
Der VCD zeigt überall Wege wie es 
besser geht:  
Auto: die neue Auto-Umwelt-Liste 
gibt Tipps beim Autokauf  
Bus und Bahn: die neue Fahrplan-
karte 2004/05 des VCD ist erschie-
nen, die vom VCD zurück erkämpfte 
BahnCard50 spart Geld 
Fahrrad: kostenlose Fahrradmitnah-
me im VRN ab 9 Uhr bleibt 
Wir sehen die Ergebnisse der Euro-
pa- und auch der Kommunalwahl als 
Ansporn beim Umweltschutz weiter 
zu machen. 
Wir wünschen Ihnen einen schönen 
Sommer 2004! (hz) 
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Arbeitskreis 
Clever Unterwegs 
Im Jahr 2004 liegt beim VCD 
Rhein-Neckar der inhaltliche 
Schwerpunkt bei Kindern und El-
tern. Hierzu gibt es einen Arbeits-
kreis, eine Kiste mit Bewegungs-
spielen zum Ausleihen und eine 
informative Mobilitätsfibel. Unser 
Dank gilt hierbei v.a. Sabine Pich 
durch deren Engagement dies al-
les erst ermöglicht wurde. 

Die „Mobikiste“ 
Bewegungsförderung und Verän-
derung der Mobilitätsgewohnhei-
ten der Eltern sind Schwerpunkte 
im Konzept „Mobilitätskiste“ des 
VCD Rhein-Neckar. Gemeinsam 
mit dem landesweiten AK „Kinder 
im Verkehr“ wurde die Mobilitäts-
kiste für Kindergärten mit entspre-
chenden Medien, Spielgeräten 
und Anleitungen zur Mobilitätser-
ziehung und Bewegungsförderung 
für Erzieherinnen zusammenge-
stellt. In Verbindung mit der Aus-
leihe der „Mobilkiste“ an Kinder-
gärten und Grundschulen (1. Klas-
se) ist ein Elternabend vorgese-
hen, bei dem Referent/innen des 
VCD den Eltern das Konzept einer 
ganzheitlichen Mobilitätserziehung 
nahe bringen. Sie erhalten Tipps 
und Beratung, wie sie ihre Kinder 
in Hinblick auf Gesundheit, Si-
cherheit und Sozialverhalten in ih-
rer Entwicklung unterstützen kön-
nen. (sp) 

 

Die Mobilitätsfibel 
Die Broschüre „Mobilitätsfibel“ 
wurde vom VCD Hannover erstellt 
und zeigt Eltern von Schulanfän-
gern, wie Kinder mit den unter-
schiedlichen Verkehrsarten zu 
Fuß, mit dem Rad, mit Bus und 
Bahn lernen, sicher und selbstän-
dig mobil zu werden. Der Kreis-
verband Rhein-Neckar hat mit Un-
terstützung zahlreicher Verkehrs-
initiativen und Verbänden, dem 
VRN, HSB und MVV die Mobili-
tätsfibel mit einem regionalen Be-
ratungs- und Serviceteil neu he-
rausgebracht. Die Fibel ist beim 
VCD Rhein-Neckar für 1 Euro er-
hältlich. (sp) 
 

 

Clever unterwegs 
Die Verbesserung der Situation 
von Kindern und Jugendlichen im 
Verkehr ist eines der Ziele des 
Heidelberger Arbeitskreises clever 
unterwegs. Unter dem Motto „Ich 
laufe gern“ führt der AK in diesem 
Jahr Informationsabende für El-
tern, Aktionstage zum Thema Mo-
bilität an Grundschulen und ande-
re Aktivitäten durch. Im AK clever 
unterwegs arbeiten u.a. die Ver-
kehrsverbände ADFC und VCD 
mit, die Initiative Kind & Umwelt, 
Kinderbeauftragte, Kulturfenster, 
das Agenda-Büro Heidelberg, 
HSB und VRN sowie die Polizei 
und das Staatliche Schulamt. Kon-
taktadresse: Clever unterwegs, 
Kirchstr. 16, 69115 Heidelberg, 
Telefon: 06221/58 21 25; 
www.cleverunterwegs.de 
(sp) 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Aktivenseite des VCD 
Berichte aus Ortsgruppen und 
Arbeitskreisen 
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Pressesprecher 
Ingolf Hetzel  (0 62 21) 30 02 32 
 

Ortsgruppen 
Mannheim 
Wolfgang Preuß (06 21) 30 11 
01 
Mannheim-Neckarau 
Markus Rebmann (06 21) 8 54 
75 40 
Sandhausen 
Armin Boßerhoff (0 62 24) 8 16 
22 
Schwetzingen 
Dieter Konrad (0 62 02)2 59 12 
Wiesloch (WINUM) 
Manfred Stindl (0 62 22) 5 13 65 
 

Arbeitskreise 
AK Bahn 
Frank Mayer (0 62 21) 18 46 44 
AK König Kunde 
Ingolf Hetzel (0 62 21) 30 02 32 
AK Freizeit 
Klaus Muhl (0 62 03) 95 48 04 
AK Clever Unterwegs 
Dieter Konrad (0 62 02) 2 59 12 
 

VCD im Rhein-Neckar-Dreieck 
Neckar-Odenwald 
Kontakt über VCD LV 
Ludwigshafen-Vorderpfalz 
Klaus Ulshöfer (0 62 33) 5 36 29 
Bergstraße 
Christian Eckert (0 62 51) 78 94 
08 
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